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Die Stärke der Achse die deste Waffe
Italiens Friedenswille kein falscher Pazifismus

Einberufung des Deutschen Reichstag«
Der Führer antwortet Roosevelt

Berlin, 17. April . Der amerikanische Präsident
Nooseevelt hat an den Führer in einem Telegramm
die Bitte gerichtet, zu bestimmten Fragen Stellung zu neh¬
men. Der Führer hält diese Angelegenheit für eine so
wichtige , daß er sich entschlossen hat » die Antwort dem Her¬
ren amerikanischen Präsidenten namens des deut¬
schen Volkes vor dem Reichstag bekanntzu¬
geben.

Er hat daher den Deutschen Reichstag zum 28. April zur
Kenntnisnahme dieser Erklärung einberufev.

2V. April nationaler Feiertag
Berlin, 17. April . Der Reichsminister des Innern gibt

bekannt:
Auf Grund des am 17. April im Reichsgesetzblatt ver¬

öffentlichten Gesetzes über einmalige Sonderfeiertage hat
der Reichsminister des Innern im Einvernehmen mit den
zuständigen Neichsministern aus Anlaß des SV. Ge¬
burtstages des Führers verordnet , daß der
2V. April 1S3i > in Großd eutschland natio-
» aler Feiertag ist . Die Lohnzahlungsbestimmungen
für den 1 . Mai finden , wie dies in dem Gesetz über ein¬
malige Sonderfeiertage ausdrücklich ausgesprochen wird,
entsprechende Anwendung . Die Verordnung gilt auch im
Protektorat Böhmen und Mähren.

O

Flaggen heraus am 19. und 2«. April!
Berlin, 17. April. Der Reichsminister für Volksaufklärung»ad Propaganda fordert die Bevölkerung auf, zum SV. Geburts¬

tag des Führers am IS. und 3«. April zu flaggen.

Vereidigung der Politischen Leiter
Rudolf Heß spricht im Sportpalast — Uebertragung auf alle
deutschen Sender — Ansprachen von Dr . Goebbels und

Dr . Ley
Berlin, 17. April . Wie alljährlich , findet am Tage des Ee-

tmtstages des Führers im ganzen Reich die Vereidigung der
Politischen Leiter statt . Die Vereidigung erfolgt durch den Stell¬vertreter des Führers . Rudolf Heß, der diesmal vom Ber¬liner ' Sportpalast aus sprechen wird Die Vereidigungwird von allen deutschen Sendern übertragen.Mir die Veranstaltung im Berliner Sportpalast ist folgendesProgramm vorgesehen:
20.00 Uhr : Aufmarsch beendet.
20.02 bis 20.15 llhr : Fahneneinmarsch.
20.15 llhr bis Eintreffen des Reichsorganisationsleiters Dr . Leyund des Gauleiters Dr . Goebbels.
20L0 Uhr : Einschaltung der Uebertragung auf die Berliner Säle.
20.20 bis 20.30 Uhr : Es spricht der Gauleiter Reichsminister Dr.

Goebbels. Eine halbe Minute Pause für llm-
schaltung auf alle Reichssender, Beginnder Reichsveranstaltung.

20.31 bis 20 .15 Uhr: Es spricht der Reichsleiter D r . Ley.
00.15 Ahr : Eintreffen des Stellvertreters d . Führers.2017 Uhr : Begrüßung des Stellvertreters des Führers Rudolf

Heß durch den Reichsleiter Dr . Ley und GauleiterDr . Goebbels, Eingang Sportpalast.
Ä.50 Uhr : Der Reichsausbildungsleiler meldet dem Stellver¬

treter des Führers die zur Vereidigung angetretenen
Politischen Leiter . Präsentiermarsch . Anschließend
Vereidigung durch den Stellvertreter des Füh¬rers . Horst-Wessel -Lied. Sieg -Heil auf den Führer.

Gering auf der Rückreise nach Berlin
Rom , 17 . April . Eeneralfeldmarfchall Göring , der am Mon¬

tag vormittag in rein privater Form einige Besichtigungen vor-
Oeriommen hatte und dann einer Einladung des Botschafters
and Frau von Mackensen zu einem Frühstück im engsten Krerse
Nfolgt war , hat am Montag um 15.15 Uhr im Sonderzug die
Rückreise nach Berlin angetreten . Trotz des inoffiziellen Cha¬
rters der Abreise waren zur Verabschiedung des Generalfeld-
amrschalls und seiner Gemahlin eine größere Anzahl von italie¬
nischen und deutschen Persönlichkeiten auf dem Bahnsteig erschie¬
nen, darunter Außenminister Graf Ciano und der Minister für
Volksbildung, Alsieri , sowie Botschafter von Mackensen mit eini¬
gen Votschaftsmitgliedern und Landesgruppenleiter Votschasts-M Eitel.

Rom , 18. April . Der italienische Senat hat am Montagnach¬mittag die Antwortadresse auf die Thronrede des Königs und
Kaisers einstimmig genehmigt , die in ihrem außenpolitischen Teilvor allem auf das Wesen der Achse eingeht . Die Achse Rom-Berlin , auf die sich die politische Aktion Italiens und Deutsch¬lands gründet , ist , so wird in der Adresse betont , eine ausgedehn¬tere und stabilere Konstruktion als eine Allianz . Die beidenNationen trennen den Kontinent mit ihrem überlegenen Block
militärischer Kräfte , gegen den eine Wiederholung des jahr¬hundertealten Manövers der Einkreisungskoalition nicht mehr
möglich sei, in zwei Teile.

„Die Achse wird fortbestehen, weil ihre Lebensfähigkeit nichtnur in einem Parallelismus - er Positionen und der Fiele be¬
steht, sondern vor allem in der wesentlichen Verwandtschaft der
beiden autoritären Regime und der Notwendigkeit der beiden
Revolutionen , sich gegen die Feindseligkeit der Demokratien unddas Eist des Bolschewismus zu verteidigen.

Die antibolschewistische Funktion der deutsch-italienischen Zu¬
sammenarbeit habe zum Antiküminternpalt geführt , der mit
Rom , Berlin , Tokio, Mandschukuo, Budapest und Spanien eine
gewaltige Macht in sich vereine . Was Frankreich anbelangc , so
seien nach der Aufkündigung des Abkommens von 1935 bedeut¬
same koloniale Fragen zu regeln , die der Duce in seiner Rede
vor den alten Kämpfern mit den Namen Tunis , Dschibuti und
Suezkanal präzisiert habe . Frankreichs erste Antwort sei nega¬tiv gewesen und wenn es diese Haltung nicht ändere , werde sichder Bruch zwischen den beiden Nationen erweitern und nicht
durch Italiens Schuld unheilbar werden können . In der Er¬
wartung , die berechtigten Genugtuungen zu erhalten , weigere
sich Italien , jedwede internationale Verpflichtung auf Rüstungs¬
beschränkungen zu unterzeichnen.

Die autoritären Staaten würden von den Demokratien der
Kriegspolitik bezichtigt, sie hätten dagegen durch die Tat bewie¬
sen, daß sie das Menschenmögliche tun , um den Krieg , den sie
nicht fürchten , zu bannen . Die Erschließung des italienischen
Imperiums erfordere große Aufwendungen an Arbeitskräften
und Geld , was ein weiteres stichhaltiges Argument für den
italienischen Friedenswillen darstellc , der allerdings kein falscher
Pazifismus sei . Italien sehe im Frieden die Frucht steter An¬
strengungen und ernsthafter Vorbereitungen . Deshalb wolle
Italien zu Lande , zu Wasser und in der Luft stark gerüstet sein,
um auch als Freund gesucht und als Feind gefürchtet zu werden.

3« Rooseveüs „Botschaft"
Der Marktschreier der Demokratie

Unter dieser Ueberschrift schreibt der „V . V .
" :

Wenn es noch eines neuen Beweises für die geistige Hilf¬
losigkeit der demokratischen Westmächte bedurft hätte , dann
gäbe es keinen besseren als die Tatsache, daß sie den ame¬
rikanischen Präsidenten R-oosevelt zu ihrem Wortfüh¬
rer erkoren haben . Wir können uns lebhaft die Reaktion
unserer Leser vorstellen, wenn sie das Dokument durchlesen:
Daß sich das Oberhaupt einer großen Nation dazu ernied¬
rigt , ein schäbiges Propaganda - Pamphlet in
Form einer „Note" an andere Staatsoberhäupter zu senden,
das ist immerhin eine verblüffende Leistung. Den Aelteren
unter uns aber wird dieses Dokument zur Zeitgeschichte
verdächtig bekannt Vorkommen ; sie werden sich daran erin¬
nern , daß schon einmal ein amerikanischer Präsident mit
ganz ähnlichen Argumenten . . . den größten Betrug der
Weltgeschichte eingeleitet hat . Es ist schon so , daß es nichts
Neues : ter der Sonne gibt . Weltbeglückung? Lösung aller
Fragen am Konferenztisch ? Dies Lied kennen wir ! Herr
Wilson war es, der mit solchen Tönen dem vertrauens¬
seligen deutschen Volke 1918 die Waffen aus der Hand ge¬
wunden hat , um es hinterher , am Konferenztisch von Ver¬
sailles , nach Strich und Faden zu betrügen.

Woodrow Wilson war ein Phantast und als solcher ein
brauchbares Werkzeug für die amerikanischen Munitions¬
könige , die ihre Maschinen mit europäischem Leichenfett
schmierten . Franklin D . Roosevelt ist kein Phantast,
sondern ein maßlos ehrgeiziger Parteipolitiker , der als Re¬
gierungschef restlos versagt und sein Volk furchtbar ent¬
täuscht hat , trotzdem aber zum dritten Male Präsident wer¬
den will . Dieser Trieb hat ihn veranlaßt , vor etwa zwei
Jahren schon einen wüsten Feldzug gegen die autoritären
Staaten im fernen Europa zu beginnen , um im amerikani¬
schen Volk eine außenpolitische Panikstimmung zu erzeugen,
die es von seiner schlechten Regierung und seinen eigenen
schweren Nöten ablenkt. Das ist dem Präsidenten Roose¬
velt , der sich der begeisterten Unterstützung des in USA.
übermächtigen Judentums erfreut , in einem so erstaunliche«
Maße gelungen , daß man am amerikanischen Volk verzwei¬
feln könnte, wenn nicht drüben in vermehrtem Maße Stim¬

men laut würden , die die gleiche Ansicht über Roosevelt und
seine Politik vertreten wie wir.

Der Zweck seines Pamphlets an den Führer und de«
Duce ist vollkommen klar : Derselbe Roosevelt, der mehrals irgendein anderer Staatsmann der Gegenwart zu der
verrückten Kriegsstimmung beiträgt , die weite Teile der
Welt erfaßt hat , versucht jetzt , sich genau wie einst Wilso«
als Friedensengel in Szene zu setzen. Gelingt
ihm das , so wird er bestimmt zum dritten Male gewählt —
gelingt es ihm nicht , dann hat er sein moralisches Alibi
nachgewiesen und wird mit der bekannten Pose des Pon¬tius Pilatus seine Hände in Unschuld waschen . Mir selbst,
so sagt er sicherlich , kann also auf keinen Fall etwas passieren.

Uns dünkt jedoch, daß der schlaue Präsident einen kleine»
Rechenfehler macht . Er baut auf das kurze Gedächtnis des
modernen Menschen . Aber so kurz ist dieses Gedächtnis nun
wieder nicht , daß ihm auch die Erfahrungen schon wieder
entschwunden wären , die man mit dem Weltbeglücker Wil¬
son gemacht hat . Das deutsche Volk fällt auf diese Roß¬
täuschermethoden jedenfalls bestimmt nicht mehr herein.
Dasselbe gilt für unsere Freunde und sicher auch für eine
erhebliche Anzahl von Staatsbürgern der Demokratien.
Wenn Roosevelt mit seiner Note ernsthaft eine durchschla¬
gende Wirkung erzielen wollte, dann hätte er mindestenseinen etwas weniger anmaßenden und herausforderndenTon wählen dürfen . Die Aufzählung der Länder zum Bei¬
spiel, denen wir feierlich versprechen sollen , daß wir ste nichtmit Krieg überziehen werden, ist eine Lausbuberei,die höchstens ein jüdischer Schmock für geistreich halte«könnte. Gänzlich witzlos ist auch seine Aufforderung , daßdie Führer der jungen Völker Mitteleuropas ausgerechnet
ihn, den Kriegshetzer Roosevelt, als neutralen Schieds¬richter und Beichtvater wählen sollen.

Soll man sich sachlich mit dieser Note auseinander-
jetzen? Es lohnt sich kaum. Einem Roosevelt zu sagen , daßeine Verständigung der Völker am Verhandlungstisch un¬
möglich ist, solange er und seine Gesinnungsgenossen in Pa¬ris und London die bolschewistischen Massen- und Königs¬mörder in eine Front gegen Mitteleuropa zu locken versu¬
chen , wäre sinnlos ; denn der heutige amerikanische Präsi¬dent ist umgeben von offenen und stillen Teilhabern des
Moskauer Unternehmens . Ebenso fruchtlos wäre es wahr¬
scheinlich, diesem Manne begreiflich zu machen , daß die im
Gange befindliche Auseinandersetzung Mischen den lebendi¬
gen Kräften der europäischen Erneuerung und den stumpf¬sinnigen Vertretern der egoistischen alten Fronde nicht vonverkalkten Diplomaten und verknöcherten Kronjuristen
durchgeführt werden kann. Selbst wenn auf der andere»Seite der Wille dafür vorhanden wäre ! Daß das nicht der
Fall ist, zeigt nichts so eindeutig wie diese durchtriebeneund doch so plumpe Propagandanote.

Roosevells Schwindel durchschaut
Starker Rückschlag in der llSA .-Oeffentlichkeit

Neuyork, 17 April . Die amerikanische Presse muß sich die
größte Mühe geben, um den Rückschlag in der öffentlichen Mei¬
nung abzumildcrn , den ihre infame Lügenhetze in den letzten18 Stunden hcrvorgerufen hat . In groß aufgemachten Berichte«und mit mächtigen Schlagzeilen hatten die jüdischen Gazettenihrem Publikum den Riesenbluff Rooscvelts vorgesetzt mit demBemerken, daß dieser „sensationelle Friedensschritt " mit einem
Schlage die Situation ändern und den „allerstärksten" Eindruckin Deutschland Hervorrufen werde . Nunmehr muß man fest¬stellen, daß die deutsche Oesfentlichkeit sich in keiner Weise vondem Machwerk des amerikanischen Präsidenten beeindrucken ließund daß sich die deutsche Presse über die naive Plumpheit diese»Reklamerummels Roosevelts höchstens lustig machte . Immer
mehr verstärkt sich deshalb in weiten Kreisen der amerikanischen
Bevölkerung der Eindruck, daß die Aktion des Präsidenten ei»
persönlicher Reklametrick und ein sehr durchsichtiges Wahlmanö¬ver ist, das von langer Hand vorbereitet wurde . Sie stellt in
Wirklichkeit nichts anderes dar , als einen neuen Lügen¬
feldzug gegen das Reich, der sich durch ein selbst für
amerikanische Presseverhältnisse besonders niedriges Nivean
„auszeichnet". Indessen verfehlen diese Schauermärchen, selbstwenn man sie jetzt in sensationeller Werse und neu frisiert auf¬
macht, völlig ihre Wirkung , da das amerikanische Leserpublikum
ziemlich abgestumpft ist. Die Lage läßt sich heute dahingehend
umreißen , daß trotz des ungeheuren publizistischen Reklameauf¬wandes die amerikanische Oeffentlichkeit immer mehr von de»
eigenmächtigen Vorgehen Roosevelts abrückt.
Wnt und Enttäuschung auch iv Paris

Paris , 17. April . Die Tatsache, daß die unerhörte Provoka¬tion Roosevelts in ihrer ganzen Hinterhältigkeit von den Achsen-



Seite 2 Schwarzwälder Tageszeitung Nr . go

machten klar durchschaut und mit überlegener Ruhe ausgenom¬
men worden ist, hat die französische Mittagspresse am Montag
rn eine wahre Raserei von Wut und Enttäu¬
schung versetzt . Da der Fehlschlag dieses Manövers der demo¬
kratischen Einkreisungspolitik nicht mehr zu leugnen ist, antwor¬
tet man auch in Paris mit einer wahren Kanonade übel¬
ster Hetz - und Greuelmeldungen über Deutschland
und Italien , wobei man nach bewährtem Muster versucht , die
Achsenmächte gegeneinander auszuspielen.
Londoner Triumphgeheul

Wie nicht anders zu erwarten war , stürzt sich die Londoner
Presse mit einem wahren Triumphgeheul aus die seltsame „Frie¬
densbotschaft" des amerikanischen Präsidenten Roosevelt . Die
Art der Aufmachung und Kommentierung weist eindringlich aus
die Richtigkeit der Auffassung hin , daß die Botschaft Roosevelts
nichts anderes ist als eine Fortsetzung der demokrati¬
schen Einkreisungsmanöver gegen Deutschland und
Italien . Mit zynischer Offenheit interpretieren die Londoner
Zeitungen den Schritt des amerikanischen Präsidenten als einen
taktischen Schachzug „zur Kaltstellung der Diktaturen "

. Die Blät¬
ter versuchen nicht einmal die Tatsache zu verbergen , dag es sich
bei dem plumpen Vorgehen Roosevelts um ein abgekarte-
tesSpielderdemokratischenEinkreisu .ngspoli-
tiker handelt . Im übrigen paßt es den demokratischen Ga¬
zetten ganz und gar nicht , daß die „sensationelle Friedensbot¬
schaft" von der deutschen Presse kühl und sehr eindruckslos aus¬
genommen wurde.
Moskau überschlägt sich vor Begeisterung

Moskau , 17. April . Der Präsident der Sowjetunion , Kali-
« i n, hat am Sonntag an den amerikanischen Präsidenten Roose¬
velt ein Telegramm gesandt. Unter Bezugnahme auf die Bot¬
schaft Roosevelts an den Führer und an den Duce spricht der
Präsident der Sowjets darin „von der angenehmen Pflicht ",
die es ihm sei, daß er Roosevelt die „ tiefe Sympathie und die
herzlichsten Glückwünsche" übermitteln könne . Er erklärte darin
weiter , daß dieser Schritt „in den Herzen der Völker der Sowjet¬
union den begeisterten Widerhall " gefunden habe . Dieses Tele¬
gramm spricht Bände . Die Bolschewisten im Kreml überschlagen
stch vor Begeisterung.

„Ein beleidigendes und lächerliches Dokument-
Italienische Presse zur Roosevelt -Botschaft

Mailand , 17. April . Die norditalienische Presse übt an der
»Botschaft" des amerikanischen Präsidenten Roosevelt schärfste
Kritik . Der „Popolo d'Jtalia " spricht von einem beleidigenden
und lächerlichen Dokument. Die einfache Lektüre enthülle die
lleberslüssigkeit und großsprecherische Haltlosigkeit des Schrift¬
stückes , die das typische Anzeichen einer demagogischen und an¬
maßenden Denkungsart seien . In bezug auf den Inhalt zeige
das Dokument die unumwundenste geschichtlicheund geo¬
graphische Unwissenheit. Roosevelt beklage das Ende
des unabhängigen Bestehens von drei Staaten in Europa und
eines in Afrika, ohne sich die Mühe zu geben, besten Ursachen
festzustellen . Für ihn sei jeder dieser Staaten ein Opfer eines
Angriffes der totalitären Mächte geworden , die ohne weiteres
in den Anklagezustand versetzt werden . Von den vielen Ursachen
des Endes dieser Staaten müßte sich Roosevelt mindestens des
Diktates von Versailles erinnern , für das einer seiner Vorgänger
verantwortlich sei . Auch dieser Vorgänger behauptete , ein Pala¬
din des Friedens aus dem europäischen Kontinent zu sein , er
habe indessen den unerhörtesten Tempel der Ungerechtigkeit und
der Willkür aufgebaut.

Die ganze Welt lache über die wirklich überraschende
Liste der Länder , für die der Präsident der Vereinigten Staaten
die italienische Garantie verlange . Wie sollte Italien mit seiner
„aggressiven Eier " Länder angreifen und verheeren , die Tau¬
sende von Meilen von ihm entfernt seien ? Welche Gefahr von
italienischer Seite sollte zum Beispiel für das mit Italien nicht
nur durch den Antikominternpakt , sondern vor allem durch eine
Waffenbrüderschaft und gemeinsame Ideale gebundene Spanien
bestehen ? Andererseits dürfe sich Roosevelt nicht an Italien
wegen Syrien wenden, denn Frankreich sei es, das dort Blut
vergießen . Auch hinsichtlich Palästinas dürfe er sich nicht an
Italien wenden, weil es England sei, das sich zu der Bevölke¬
rung in Palästina im Gegensatz befinde. In diesem Dokument
erblicke Italien nur einen Spiegel der Mentalität eines Marines
und nicht den Ausdruck der öffentlichen Meinung Amerikas , wo
sich bereits Strömungen offen der Politik des Präsidenten feind¬
lich gegenüberstellen. Gesten wie jene des amerikanischen Präsi¬
denten seien vielmehr dazu geeignet, die internationale Lage zu
verwirren , als sie zu klären.

„Roosevelt ist am wenigsten geeignet . .
Mexikanisches Blatt prangert die Verlogenheit der „Friedens¬

botschaft" an
Mexiko-Stadt , 18. April . Als erstes ernst zu nehmendes

mexikanisches Blatt kommentiert „Ultimos Noticias " die Roose-
velt -Botschast, indem es sie stark ironisiert . Die Botschaft ent¬
springe nicht dem Antrieb eines neutralen Beobachters , sondern
im Gegenteil eines Kriegsführenden , und zwar eines Kriegs¬
führenden , der noch wegen eines früheren Fiaskos ganz außer
Atem sei ! Die vorgebliche „Friedenseinladung " findet das
Blatt äußerst sonderbar angesichts der bekannten Haltung Roose¬
velts und seiner engsten Mitarbeiter Ickes, Welles , Hüll , Pitt-
man und anderer , die stets behauptet hätten , Deutschland und
Italien würden ein gegebenes Versprechen doch nicht halten , und
nun fordere man ihnen ein neues Versprechen ab. Roosevelt sei
der am wenigsten geeignete Mensch , stellt das mexikanische Blatt
dann fest , eine Formel zur Verhütung einer Katastrophe zu fin¬
den , wenn er auch ein so hohes Amt in der internationalen
Politik bekleide.

Das Unterhaus tritt wieder zusammen
London , 17 . April . Das Unterhaus tritt am Dienstag wieder

zusammen . Ministerpräsident Chamberlain wird , da eine dies¬
bezügliche Anfrage der Opposition vorliegt , vermutlich eine kurze
Erklärung über die internationale Lage abgeben.

Nachdem bereits in der Montagnachmittagpresse diesbezüg¬
liche Pressemeldungen ausgetaucht waren , stellt der parlamen¬
tarische Korrespondent von Preß Association ebenfalls die kühne
Behauptung auf , Rumänien fei jetzt bereit , den Durchmarsch
sowjetruffischer Truppen zu gestatten . ( !)

Sensationelle Wirkung der
Reichstagseinberusung in London

London , 17 . April . Zur in England sensationell wirkenden
Einberufung des Reichstages bringt Reuter aus Berlin eine
Reihe von Kombinationen ein , die wohl auf die bisherige Hal¬
tung des Dritten Reiches zurückgehen sollen . Man findet dabei
u . a . die Erinnerung an die These, daß erst dann der Friede
garantiert ist , wenn den Völkern Gerechtigkeit widerfährt.

Die Londoner Abendpresse bringt ihre Meldungen über die
Einberufung des Reichstages in größter Aufmachung . Zn ihren
lleberschriften heben die Blätter hervor , daß Hitler Roosevelt
antworten werde, irgendeine unmittelbare Stellungnahme fehlt
jedoch.

Der Führer in der Dsimark
St . Pölten . 17 . April . Der Führer und Oberste Befehlshaber

ler Wehrmacht hat sich am Sonntag abend in die Ostmark be¬
leben, um sich vom Ausbildungsstand des in der Ostmark
ungezogenen jüngsten Jahrganges zu überzeugen . Der
Zührer traf , von München kommend , in den Morgenstunden des
Montags in St . Pölten ein , wo er vom Oberbefehlshaber des
Öeeres , Generaloberst von Brauchitsch, und dem Oüer-
lesehlshaber der Heeresgruppe V, General der Infanterie L i st,
empfangen wurde . Nach Abschreiten einer Ehrenkompagnie bs-
,ab sich der Führer zum Kavallerie -Schützenregiment 10, wo er
n den Vormittagsstunden dem Dienst beiwohnte . Der weitere
kesuch des Führers gilt Einheiten der Infanterie , Pioniere , Ar¬
tillerie und Kavallerie in verschiedenen Standorten von der Hee¬
resgruppe V unterstellten Teilen des 17 . AK . und der 4 . Leichten
Oivision . Die Bevölkerung von St . Pölten bereitete dem Füh¬
rer bei seinem Eintreffen begeisterte Kundgebungen.

«

Der Führer auf dem St . Pöltener Ständort -Uebungsplatz
Nach Abschreiten der Ehrenkompagnie begab sich der Führer

sofort auf den Standort -Uebungsplatz . Die Fahrt ging durch die
Stadt selbst über die Mariazeller -Straße gegen dis Voralpen¬
berge zu . Die Bauern , die Arbeiter , die hier zufällig auf die
Wagenkolonne des Führers stoßen , sind vor Ueoerraschung wie
vom Blitz gerührt und jubeln dann begeistert dem Obersten Be¬
fehlshaber der Wehrmacht zu . Fast 1 ^ Stunden währte die
Inspizierung der Truppen auf dem Standort -Uebungsplatz , über
dem der Schein einer strahlenden Frühlingssonne liegt . Die
Truppen , die der Führer inspiziert , sind durchweg junge Rekru¬
ten des in St . Pölten stationierten Kavallerie -Schützenregimenks,
die erst im Dezember eingerückt waren . Sie können nun das rn
dieser Zeit Gelernte vor dem Führer mit Stolz zeigen. Man sieht
die Schützen an der Arbeit beim Angriff , bei der Tankabwehr,
man sieht sie bei den schweren und leichten Granatwerfern , man
sieht , wie sie mit Blitzesschnelle Waldsperren aufrichten . Dann
wieder brausen mit unglaublicher Wendigkeit die bekannten ge¬
ländegängigen Wagen des Steyr -Werkes vorbei . Die Freude der
Truppen über den Besuch des Führers ist grenzenlos . Keiner
wußte noch eine halbe Stunde vorher , daß ihm dieses große Glück
bevorstünde. Aber trotz ihrer inneren Erregung klappt alles
wunderbar . Inzwischen hatte sich in St . Pölten bereits mit
Windeseile die Nachricht verbreitet , daß der Führer in der Nähe
weile . Rührend war es zu sehen , wie schon nach kurzer Zeit von
allen Fenstern die Fahnen des Reiches winkten , wie die Menschen
rcn überall herbeiströmten , um jubelnd ihren Führer zu be¬
grüßen . Langsam nur , ganz langsam , durchteilte die Wagen¬
kolonne die Menschenmassen , durchquerte die Stadt , um sich dann
dem Donautal zuzuwenden.

Generaloberst List
Beförderung durch den Führer vor der Front

Berlin, 17. April . Der Führer hat den Oberbefehlshaber
der Heeresgruppe V, General der Infanterie List , in Anerken¬
nung seiner in der Ostmark geleisteten Aufbauarbeit zum Ge¬
neraloberst befördert.

Der Führer sprach die Beförderung im Anschluß an die Be¬
sichtigung von Truppenteilen der Heeresgruppe V vor den an
den Besichtigungen beteiligten Offizieren persönlich aus.

Tagesbefehl an die Heeresgruppe S
Berlin, 17 . April . Der Führer und Oberste Befehls¬

haber hat an die Heeresgruppe 5 folgenden Tages¬
befehl erlassen:

Soldaten der Ostmark ! Mit stolzer Freude habe ich mich
heute in einer Reihe von Standorten von Eurem guten Ausbil¬
dungszustand überzeuge» können. Ich habe feftgestellt, - aß die
Ausbilder mit Fleiß , Verständnis und Ernst , die Rekruten mit
voller Hingabe ihren Ehrendienst siir Volk und Vaterland ver¬
sehen . Adolf Hitler.

Militärischer Schutz
Böhmens und Mährens

Ständige Standorte im deutschen Siedlungsgebiet
Berlin , 17 . April Der Oberbefehlshaber des Heeres, General¬

oberst von Brauchitsch , hat gemäß dem Erlaß des Führers zur
Eingliederung Böhmens und Mährens ins Reich , wonach das
Deutsche Reich den militärischen Schutz der Länder Böhmen und
Mähren übernimmt , nähere Anordnungen getroffen . Hiernach
ist im Protektorat Böhmen und Mähren eine ständige Belegung
mit Truppenteilen des Heeres unter Wahrung der Territorial¬
hoheit des Protektorats vorgesehen. Truppen des Heeres werden
in ständigen Standorten in dem deutschen Siedlungs¬
gebiet innerhalb des Protektorats untergebracht. In
überwiegend tschechischen Sprachgebieten werden sie in gewissen
Zeitabschnitten ausgewechselt.

Der Oberbefehlshaber des Heeres, Generaloberst vonVrau-
chitsch, hat dem Oberbefehlshaber der Luftwaffe sowie dem
Reichsführer ^ und Chef der deutschen Polizei seinen Dank aus¬
gesprochen für die Leistungen der dem Heere unterstellten Teil«
der Luftwaffe , der ^ -Verfügungstruppe und der deutschen Po¬
lizei anläßlich des Einmarsches in Böhmen und Mähren und für
die kameradschaftlicheZusammenarbeit . Ferner hat Generaloberst
von Brauchitsch ein Schreiben an den Stellvertreter des Führers,
Reichsminister Rudolf Hetz , gerichtet, in dem er für die Unter¬
stützung dankt, die alle Dienststellen des Heeres bei dem Einsatz
in Böhmen und Mähre « durch die Partei gesunde« habe«.

Faschistische Miliz einsatzbereit
Pröbemobilmachung in der Umgebung von Nom

Rom , 17 . April . Eine am Sonntag in einigen Standorte,
der Umgebung Roms ohne Voranzeige durchgeführte Probe¬
mobilmachung der faschistischen Milizverbände ist mustergültig
durchgeführt worden . Die Bataillone waren sechs Stunden nach
dem Mobilmachungsbefehl in ihren Standquartieren eingerM !
und bereits zwei Stunden später in voller Ausrüstung in No» !
eingetroffen . !

Revolverschüsse in Tunis §
Zwei Italiener verletzt

Rom , 17. April . In Tunis wurde in der Nacht zum Sonnt«eine italienische Theateraufführung, die von einqGruppe der faschistischen Freizeitbewegung veranstaltet ward,
i durch fünf Revolverschüsse gestört. Zwei Italiener , ein S8jährjUMann und eine 36jührige Frau , sind , wie Agrnzia Stefani nchdet, leicht oerletzt worden . Die Schüsse wurden aus einem Kich, V
wagen , der kurz zuvor vorgefahren war , in den Saal abgefemchDie Tater entkamen. Der üble Vorfall hat nach dem Bericht de,Stefam -Agentur bei der italienischen Kolonie in Tunis tiefst,Empörung hervorgerufen . Er zeigt die bedenklichen Folgen d«
italienfeindlichen Hetze der Weltpresse.

Neue französische Fremdenlegion
Paris , 17 . April . Wie der „Figaro " berichtet, wurde auf An,

regung von Abgeordneten eine Organisation von ausländische,
Freiwilligen zur Verteidigung Frankreichs gebildet . Ihr ist jed,
politische , konfessionelle und rassische Tätigkeit untersagt . Sie solldie ausländischen Freiwilligen für die Verteidigung Frankreich
zusammenfassen.

Truppenparade vor General Franco
Sevilla, 17 . April . (Vom Sonderberichterstatter des

DNB . ) Am Montag fand bei strahlendem Frühlingswetter und
unter riesiger Anteilnahme der Bevölkerung die große Parade >>
der Südarmee vor General Franco statt . Punkt 10 .00 Uhr
erschien der Generalissimus , von einer marokkanischen̂ berittenen
Leibgarde eskortiert , auf der Ehrentribüne . An seiner Seite
bemerkte man den Befehlshaber der Südarmee , den Innen -, !
Kriegs - und Landwirtschaftsminister , den Generalsekretär der !
Falange , den Oberbefehlshaber der Luftwaffe , General Kinde-
lan , Admiral Bastaneche und die Generäle Saliquez und Orgez.

Die Parade eröffnete General Vague als Befehlshaber des
marokkanischen Armeekorps . Es folgten je eine Division der
Armeekorps Marokko, Estremadura , Granada , Cordoba und
Andalucia , jeweils von ihren Generälen geführt , anschließend
eine Kavalleriedivision , Pioniere , Tanks , Panzerwagen , Panzer¬
abwehr , Flakartillerie . An der Parade nahmen etwa 70 080
Mann teil . Die Truppen marschierten durch die Palmenallee
Avenida de la Victoria . Besonderen Eindruck hinterließen die
motorisierten Abteilungen , die in dieser Anzahl in Südspanien
noch nicht gesehen worden sind , namentlich die endlosen Reihen
der Panzerwagen , der Artillerie , ferner der Spezialtrypyen , «ist
Nachrichtenabteilungen , ambulante Werkstätten , Operations¬
wagen und Desinfektionswagen.

Die erste große Parade der Südarmee nach der siegreichen
Beendigung des Krieges vermittelte , wenn auch im Ausschnitt,
ein Bild von der Schlagkraft und der Stärke der jungen und im
Kriege bewährten spanischen Armee . Umso verständlicher war
der jubelnde Stolz , mit dem die Bevölkerung die Soldaten be¬
grüßte . Nach der Parade wurden die Nationalhymnen Spaniens,
Deutschlands und Italiens gespielt . Die Rückfahrt General
Francos gestaltete sich zu einem Triumph.

Für abends hatte der Innenminister Serrano Tuner im
Andalucia -Palasthotel zu einem Bankett geladen.

Neue belgische Regierung
Pierlot wieder Ministerpräsident

Brüssel, 17. April . Die neue belgische Regierung wurde am
Montag mittag gebildet . Die Ministerliste ist wie folgt:

Ministerpräsident : Pierlot (katholischer Abgeordneter , Wal¬
lone) ; Verkehr : Marck (katholischer Abgeordneter , Flame ) ; Wirt¬
schaft : Sap (kathol. Abgeordneter , Wallone ) ; Landwirtschaft:
de Vlieschanwer (katholischer Abgeordneter , Flame ) ; Inneres:
Devöze (liberaler Abgeordneter , Wallone ) ; Oeffentliche Arbei¬
ten : van der Poorten (liberaler Senator , Flame ) ; Justiz : To»
da« (sozialdemokratischer Senator , Flame ) ; Arbeit und sozial»
Fürsorge : Wauters (sozialdemokratischerAbgeordneter , Wallone) ;
Gesundheit : Eckelers (sozialdemokratischerAbgeordneter , Flame)?
Arbeitslosigkeit : Wanacker (sozialdemokratischer Abgeordnete^
Flame ) ; Kultus : Duesbarg (Nichtparlamentarier , Wallone) ^
Finanzen : Gutt (Nichtparlamentarier , Brüssel) ; Landesvertei¬
digung : General Denis (Nichtparlamentarier , Brüssel) .

Das Außenministerium wurde provisorisch dem sozialdemokra¬
tischen Justizminister Soudan übertragen , da der zum Außen¬
minister vorgesehene frühere Ministerpräsident und Außenmini¬
ster Spaak in letzter Minute seine Antwort hinausgezögeck
hat . Er erklärte , sich erst nach Beendigung der sozialdemokrati¬
schen Parteitagung , die am Montag stattfindet , entscheiden Z»
können. Man nimmt jedoch allgemein an , daß Spaak wiederum
das Außenministerium übernehmen wird.

Wirbelsturm über USA . --Staaten
Neuyork, 17 . April . Der Wirbelsturm , der in Oklahoma schwe¬

ren Schaden angerichtet hatte , fegte am Sonntag auch über dw
Staaten Texas , Louisiana und Arkansas hinweg , zerstörte meh¬
rere Dörfer und richtete überall furchtbare Verwüstungen aw
In Haynesville riß er mitten im Geschäftsviertel eine brert»
Gasse, alle Häuser dem Erdboden gleichmachend . Bisher wurde«
47Toteund218Verletzte gezählt . Der Sachschaden geP
in die Millionen . Aus den vom Wirbelsturm betroffenen Staa¬
ten laufen fortgesetzt weitere Berichte über entsetzliche Vev
Wüstungen ein . In Collins (Arkansas ) brachte die Windhos»
eine Kirche zum Einsturz, in der 200 Menschen zur A»
dacht versammelt waren . Das Kirchendach wurde weggerisse^
Turm uno Mauerwerk stürzten auf die Kirchgänger . Bisher sin»
die Leichen des Pfarrers und von 80 Gemeinde-
Mitgliedern geborgen worden.
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Altensteig , den 18 . April 1936.

Generalversammlung der Gewerbebank Altensteig
Auch die heurige Generalversammlung der Gewerbebank

gab ein Bild weiterer Aufwärtsentwicklung und Erfüllung
dn Pflichten des Instituts als Volksbank . Direktor
Gustav Wucherer begrüßte die bei der Generalver¬
sammlung anwesenden Mitglieder und gedachte des im ver¬
flossenen Geschäftsjahr so jäh aus dem Leben gerissenen
Aufsichtsratsmitgliedes und Kontrolleurs Friedrich Maier,
der nahezu 25 Jahre seine Aemter mit großer Treue versah,
und des ebenfalls verstorbenen Direktors des Revisions¬
verbandes der württ . Kreditgenossenschaften Karl Schu¬
macher , der sich um die württ . Kreditgenossenschaften und
damit auch um die hiesige Gewerbebank außerordentlich
verdient gemacht hat . Zur Ehrung beider Verstorbenen
erhoben sich die Anwesenden von ihren Sitzen . Anschließend
wurde vom Vorsitzenden darauf hingewiesen , daß August
Seeger nun 25 Jahre der Bank als Aufsichtsratsmitglied
angehört und ihm für seine pflichtgetreue Arbeit im Dienste
der Bank herzlicher Dank gesagt, ein prachtvolles Blumen¬
gebinde ihm dabei als Zeichen des Dankes überreichend.
Ein tragisches Schicksal wollte es, daß August Seeger , dem
die Ehrung sichtliche Freude bereitete und für die er in herz¬
lichen Worten gedankt hatte , im Anschluß an die Versamm¬
lung an einem Herzschlag starb.

Zur Tagesordnung übergehend erstattete Gustav
Wucherer Bericht Uber das Geschäftsjahr 1938 und betonte
einleitend , daß das Geschäftsjahr durch die umsichtige Füh¬
rung der Eewerbebank durch die Vorstandsmitglieder
Mezger und Gutekunst und dank der günstigen wirtschaft¬
lichen Weiterentwicklung wieder ein recht günstiges gewesen
sei . Der Umsatz ist auf rund 21,3 Mill . RM . , also um rund
weitere 2,6 Mill . RM . gestiegen, die Bilanzsumme hat sich
von 1,4 aus 1,681 Mill . RM . , also um rund 280 000 RM.
erhöht . Die Spareinlagen und Kündigungsgelder weisen
einen Zuwachs von rund 188 000 RM . , die Einlagen in
laufender Rechnung von 83 000 RM . , also zusammen von
rund 271 000 RM . auf . Die Geschäftsguthaben erfuhren
einen Zugang von ca . 5500 RM . Der Bestand von Wert¬
papieren hat sich erhöht um ca . 50 000 RM . Die täglich
fälligen Gelder , also die sofort greifbaren Bankguthaben
betrugen Ende 1938 RM . 156 640 .—. Die Zahlungsbereit-
fchaft hat sich wiederum erhöht . Es betrugen am 31 . 12 . 38
die flüssigen Mittel 823 000 RM . Diesem Betrag stehen
täglich fällige Einlagen gegenüber in Höhe von 354 000 RM.
Die flüssigen Mittel betragen also 230 Prozent der täglich
fälligen Verbindlichkeiten, wodurch jedem vertretbaren Kre¬
ditgesuch entsprochen werden kann . Die Ausleihungen in
laufender Rechnung haben sich um ca . 83 000 RM . , die Aus¬
leihungen gegen Hypotheken und Grundschulden um ca.
17 000 RM ., also zusammen um rund 100 ooo RM . erhöht.
Der Reingewinn beträgt 12 785.76 RM . 27 nene Mitglie¬
der traten unserer Genossenschaft bei , ausgeschieden sind 12
und zwar 6 durch Tod , 5 freiwillig und durch Ausschluß 1.
Somit beträgt der Mitgliederstand Ende 1968 398 , gegen
383 Ende 1937.

Direktor Wucherer dankte den Mitgliedern und Ge¬
schäftsfreunden für ihre Treue und knüpfte die Bitte an
diesen Dank , das Institut auch weiterhin zu unterstützen.
Aus den weiteren geschäftlichen Mitteilungen ging hervor,
daß das Ergebnis der jährlichen Revision durch den Ver¬
bandsrevisor als gut bezeichnet werden könne und daß
Landeshandwerksmeister PH . Baetzner zum Leiter des Revi¬
sionsverbandes württ . Genossenschaften ernannt wurde.

Vorstandsmitglied Mezger trug anschließend die
Bilanz vor und gab Erläuterungen zu den einzelnen Posten,
anschließend betonend , daß die Bank in der Lage sei , jedem
vertretbaren Kreditgesuch zu entsprechen, die Mitglieder
darauf hinweisend , daß Bankkredit wesentlich billiger sei
als der Lieferantenkredit und daß sich die Mitglieder diesen
Vorteil nicht entgehen lassen sollten . Er dankte den Mit¬
gliedern für ihr Vertrauen ., und bat um weitere Unter¬
stützung der Bank . Vorstandsmitglied Gutekunst trug
dann den Revisionsbericht vor , der ein durchaus guter ist.

Der Jahresabschluß wurde ohne Einwand genehmigt
und Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung erteilt . Auch
der vorgeschlagenen Verwendung des Reingewinns , die eine
Dividende von 5 Prozent vorsieht , wurde einmütig zuge¬
stimmt, außerdem dem Antrag von Vorstand und Aufsichts¬
rat , den Höchstbetrag für die Annahme fremder Gelder von
1,5 Mill . RM . aus 2 Mill . RM . zu erhöhen.

Den Schluß der Tagesordnung bildete die Ergän-
zungswahl des Aufsichtsrats . Für das verstorbene
Mitglied Fr . Maier war Ersatz zu wählen und satzungs¬
gemäß hatten die Mitglieder Karl Silber und A u g.
Seeger auszuscheiden. Letztere wurden einmütig wie¬
dergewählt und an Stelle von Fr . Maier sein Sohn Fritz
Maier.

Direktor Wucherer gratulierte zur Wiederwahl und
Neuwahl und sprach besonders Vankvorstandsmitglied Mez¬
ger den Dank aus für seine umsichtige und eifrige Tätigkeit,
aber auch Vorstandsmitglied Gutekunst , Aufsichtsrat und
Kontrollkommission und der ganzen Gefolgschaft.

Aussichtsratsvorsitzender Silber dankte, auch im
Namen von August Seeger für die Wiederwahl , gleichzeitig
darauf hinweisend , daß man für die nächste Wahlperiode
sür sie beide einen Ersatz suchen solle. Der jähe Tod von
August Seeger bestätigte in seinem Fall die Rotwendigkeit.

Vorstandsmitglied Mezger sprach noch über die Volks¬
banken und dankte anschließend Gustav Wucherer für seine
treue Mitarbeit , und dieser selbst schloß dann die General¬
versammlung mit dem Dank an die anwesenden Mitglieder
und mit den besten Wünschen für das weitere Blühen und
Gedeihen der Gewerbebank.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
der Gemeinde Wendelsheim, Kreis Tübingen . — Die
Seuche ist erloschen in den Gemeinden Hattenhofen und
Wangen , Kreis Göppingen ; Weckrieden , Kr . Hall ; Neckar¬
hausen, Kreis Nürtingen ; Münchingen , Kreis Leonberg;
Tübingen , Kreis Tübingen.

Der Muttertag ist künftig einheitlich jeweils aus den
dritten Sonntag im Mai , dieses Jahr also auf den 21 . Mai,
festgesetzt.

Bösingen , 17 . April . (Amtseinsetzung von Pfarrer
Schlumberger .) Durch Dekan Gümbel - Nagold fand am
Sonntag die Amtseinsetzung von Pfarrer Schlum¬
berg er statt . Altbürgermeister Vroß und Pfarrer
Heintzeler-Pfalzgrafenweiler wirkten als Zeugen bei der
kirchlichen Feier mit . Von 1928—1938 wirkte Pfarrer
Schlumberger in der auslandsdeutschen Kirche von Jugo¬
slawien und seit Ende vorigen Jahres in Bösingen und
Beihingen . Die Kirchengemeinderäte vereinte anschließend
ein Zusammensein im Pfarrhaus.

Baiersbronn , 17 . April . (Ein tragischer Unfall . ) Ein
tragischer Unfall ereignete sich am Freitagnachmittag um
2 .30 Uhr . Ein hiesiger Kriegsbeschädigter , Vater von achtKindern , der infolge einer Augenverletzung nur ge¬radeaus und in einem kleinen Umkreis etwas sehen kann,
war auf dem Felde mit Hacken beschäftigt und hatte sein
zwei Jahre altes Kind bei sich . Das Kind sprang ihm plötz¬
lich vor die Hacke , und der Kriegsbeschädigte konnte nicht
mehr verhindern , daß die Hacke das Kind in den
Kopf traf. Schwerverletzt wurde es ins Krankenhaus
nach Freudenstadt gebracht , wo es am Abend gestorben
ist . Der Familie , die durch dieses Unglück schwer getroffen
ist , wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

Kälberbronn , 17. April . (Tödlich verunglückt. ) Heute
morgen wurde auf der Straße von hier nach Dornstettender 20 Jahre alte Schuhmacher Hans Frey von hier t o t
aufgefunden. Er war mit dem Motorrad in der Nacht
vermutlich in Richtung von Dornstetten nach Kälberbronn
unterwegs und ist dabei auf einen auf der linken Straßen¬
seite stehenden Baum aufgefahren.

Effringen , 17 . April . (Eemeindepfleger . — Molkerei¬
gebäude .) Schreinermeister Friedrich Stahl hat das
Amt als Gemeindepfleger übernommen , nachdemmit dem 31 . 3. 1939 Eotthilf Dürr , Landwirt , nach 20jäh-
riger vorbildlicher Tätigkeit und Erreichung der Alters¬
grenze ausgeschieden ist . — Die Errichtung eines neuen
Molkereigebäudes ist von der Molkereigenossen¬
schaft beschlossen worden.

Calw , 17 . April . (Eemeinschaftsgedanken im Gesang.— Vortrag .) Das deutsche Lied soll an den Festtagen des
deutschen Volkes in einer großen Gemeinschaft in Calw zum
Vortrag kommen über Vereine und Gruppen hinweg . Der
Kreiswart der NS . -Eemeinschaft „Kraft durch Freude " ruftalle sangesfreudigen Volksgenossen und -genossinnen zur
Teilnahme auf . — Im Eeorgenäum sprach im Rahmen des
Deutschen Volksbildungswerks Prof . Dr . Wunderlich-
Stuttgart in einem Vortrag mit Lichtbildern über die neuen
Aenderungen in der Tschechoslowakei und im Südüsten
Europas.

Hirsau , 17 . April . (Ortsgruppenleitertagung . ) Kreis¬
leiter Wurster hatte gestern die Ortsgruppenleiter und
ihre engeren Mitarbeiter zu einer großen Arbeitstagung
nach Hirsau einberufen , um ihnen die Richtung zu wei¬
sen, in der die Parteiarbeit in unserem Kreis in den kom¬
menden Monaten zu erfolgen hat . Es sprachen außer dem
Kreisleiter der Kreispropagandaleiter , der Kreisschulungs¬
leiter , der Kreisorganisationsleiter , der Kreisgeschäfts¬
führer , der Kreispersonalamtsleiter , die Kreisfrauenschafts¬
leiterin und der Bannführer über die dringlichsten Auf¬
gaben ihrer Sachgebiete , zu denen auch die Ortsgruppen¬
leiter Stellung nahmen . Die Tagung war über alle Fra¬
gen der täglichen Kleinarbeit in der Partei hinweg ein Be¬
kenntnis zur nationalsozialistischen Weltanschauung und ein
Zeichen , daß die Partei auch in unserem Kreis sieghaft wei¬
termarschiert , da die Führer der Bewegung entschlossen sind,
für ' ihr Volk jedes Opfer selbstlos zu bringen . In seinen
Schlußworten erinnerte der Kreisleiter die Politischen Lei¬
ter an die Größe unserer Zeit und an die sich hieraus er¬
gebende allererste Aufgabe , alle Kräfte des deutschen Volkes
zu mobilisieren zur Einheit , Kraft und Stärke.

Neuenbürg , 17 . April . (Verkehrsunfall .) Am Sams¬
tagfrüh sprang beim Bezirkskrankenhaus ein Mädchen
vor einem haltenden Omnibus über die Straße und wurde
von einem an dem Omnibus vorbeifahrenden Auto erfaßt
und 4 Meter weit zur Seite geworfen . Es erlitt eine E e -
Hirnerschütterung und mußte ins Krankenhaus ein¬
geliefert werden.

Stuttgart , 17. April . (K i r s ch e n b l ü t e .) Zum Besuch
der Kirschenblüte fuhren an diesem zwar etwas kühlen, aber
für Wanderungen sehr schönen ersten Sonntag nach Ostern
viele überfüllte Züge, Omnibusse und Privatwagen in die
Remstalorte . Allerdings fanden sie dort noch nicht überall,
sondern nur in den wärmeren Lagen die volle Blütenpracht
der Frühkirschen vor , während im übrigen die Riesenzahl
der Bäume von einem milden Weiß der eben aufbrechenden
Bliitenknospen übersät war . Dagegen gaben die in voller
Blüte stehenden Pfirsichbäume, Forsythien und andere früh¬
blühende Gesträuche ! der Landschaft ein buntes Bild.

Stuttgart , 17. April . (D i e G r i p p e i st v o r b e i . ) Der
Beirat der Allgemeinen Ortskrankenkaffe beschäftigte sich
mit der Abnahme der Jahresrechnung für das Geschäftsjahr
1938 . Verwaltungsdirektor Münder berichtete über den Per¬
lauf der Grippe und ihre finanzielle Auswirkung . Der Kran¬
kenstand stieg vom niedersten Stand in der 2. D ^zember-
woche mit 2,79 v . H . sprungartig bis zu einem Höchststand
von 7,9 v . H . und ist in den letzten Tagen wieder auf 4,5 v.
H . zurückgegangen . Am 23 . Februar ds . Js . waren nicht we¬
niger als 15 775 Kassenmitglieder arbeitsunfähig . Die Kaffe
hat im ersten Vierteljahr 1939 allein an Krankengeld
1987 092 RM . und damit über 800 000 RM . mehr ausge¬
geben, als im Voranschlag vorgesehen war . Eine Uebersicht
zeigt, daß die Allgemeine Ortskrankenkaffe Stuttgart den
niedrigsten Beitragssatz, aber den höchsten Krankenstand
aller Eroßkrankenkaffen hat . Erfreulich ist, daß sie mit 4,12
RM . je Mitglied den höchsten Aufwand auf Wochenhilfe für
Mitglieder äufwendet , daß also die versicherte Bevölkerung
Stuttgarts in der Bevölkerungspolitik an der Spitze aller
Großstädte des Reichs marschiert. Neben Nürnberg hat
Stuttgart die niedrigsten Verwaltungskosten aller Groß¬
krankenkaffen des Reiches.

Ssitsnntmuckllng « »
6sr GLVLk».

Ortsgruppe I . c .- s
Die Amtsleiter der Ortsgruppe, Führer der Gliederungen

und der Vereine kommen heute abend 19.30 Uhr im Parteiheim
zusammen . Ortsgruppenleiter.

NSDAP . Kreisleitung Calw — Der Kreisleiter . Die am
20 . April in Nagold zur Vereidigung Kommenden treten punkt
19.15 Uhr am Haus der NSDAP , in Nagold an . Vereidigungs¬
lokal „Löwen" .

Reiter-SA . Mittwoch 20.30 Uhr Dienst einschließlich Schar
Ebhausen.

Deutsches Rotes Kreuz , Bereitschaft w . Heute abend 8 . 15 Uhrunteres Schulhaus.
HZ . Standort Altensteig und Berneck. Die gesamte

Hitlerjugend, VdM ., DI . , IM ., einschließlich der DI .- und
JM . - Anwärter, Standort Altensteig und Berneck sind heute
Dienstag , 18 . April , um 8 Uhr abends an der Jugendherberge.
Tadellose Uniform. Ich erwarte vollzähliges Erscheinen.

Der Bannabschnittsfiihrer.
JM .-Gruppe 27/401. Schaft 6 liefert noch heute den Beitrag

sowie 4 ^ DJH . bei der Schaftfiihrerin ab.
HI . und BdM 28/401 . Simmersfeld -Ettmannsweiler Mitt¬

woch 8 .30 Uhr Schulhaus Simmersfeld.
DI und IM . 28/401 . Simmersfeld -Ettmannsweiler 2 .30 Uhr

im Schulhaus Simmersfeld.
NS . -Eemeinsch . „Kraft durch Freude"

, Ortsdienststelle Alten¬
steig . Die KdF. -Wagen kommen nun am 2 . Mai.

Zwei lebensgefährlich Verletzte. In der
Korntalerstraße in Weilimdorf wurde ein 6 Jahre altes
Mädchen von einem Personenkraftwagen angefähren . Das
verletzte Kind mußte in das Krankenhaus Feuerbach über¬
geführt werden . — Auf der Kreuzung Hauptstätter - und
Paulinenstraße erfolgte ein Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Kraftrad . Ferner ereig¬
nete sich auf der Kreuzung Landhaus - und Rotenbergstraße
ein weiterer Zusammenstoß zwischen einem Personenkraft¬
wagen und einem Kraftrad . Der Kraftradfahrer erlitt
hierbei einen schweren Schädelbruch. Es besteht Lebens¬
gefahr . — Eine 76 Jahre alte Witwe wurde in der Rossn-
bergstraße von einem Personenkraftwagen angefahren , wo¬
bei ihr der linke Arm abgerissen wurde . Der Verletzten, die
in das Katharinenhospital eingeliefert wurde , mußte der
Arm amputiert werden . Auch hier besteht Lebensgefahr.

KindausderVerandage stürzt. Am Sonntag
abend stürzte ein 8 Jahre alter Knabe von der Veranda
des zweiten Stockwerks eines Hauses in der Vogelsangstraße
herunter . Mit einem schweren Schädelbruch mußte das
Kind in ein Krankenhaus verbracht werden.

nsg . Auszeichnung hervorragender B »»rr : sbe. Am Mittwoch , den 26 . April 1939 , nachmittag»14 Uhr , werden durch Gauleiter Reichsstatthalter Mur»im Saal des Stadtgartens in Stuttgart hervorragende Benjtriebe des Gaues durch die Ueberreichung des Gaudiplon»
ausgezeichnet.

Oberrvachingen b . Saulgau , 17. April . (Unter sein
Fuhrwerkgekommen . ) Auf der Fahrt zur Molkerei;
entglitten dem Bauern Winghart plötzlich die Zügel und,
er kam unter das Fuhrwerk zu liegen , dessen Räder über
ihn hinweggingen . Mit schweren Perletzungen mußte er
ins Krankenhaus gebracht werden.

Obereffendorf, Kr . Biberach, 17. April . (Sechs Ver¬
letzte . ) Am Samstag abend kam es zwischen einem au»
Richtung Waldsee und einem aus Biberach kommenden Per »§
sonenkraftwagen zu einem schweren Zusammenstoß, bei de» ,
die insgesamt sechs Insassen der beiden Wagen teils leicht»
teils schwerer verletzt wurden . Der eine der beiden Wage»,
war dem anderen in die Flanke gefahren und beide Fahr - ,
zeuge wurden dabei derart beschädigt , daß sie ihre Fahrt
nicht mehr fortsetzen konnten.

Oberstdorf, 17 . April . (DerzweitgrößteWintev^
sportplatz .) Nach den neuesten Zahlen des Statistische«
Reichsamtes hat sich das Kleine Walsertal , das im Januar
noch als drittgrößter deutscher Wintersporftilatz in der Sta¬
tistik verzeichnet war . im Februar an die zweite Stelle
emporgearbeitet . Während der größte Wintersportplatz
Garmisch -Partenkirchen mit 12 077 Gästen und 108 60»
Ilebernachtungen abschloß, konnte das Kleine Walsertal8260 Gäste mit 83 959 Ilebernachtungen buchen . Als nächst¬
größte Plätze reihen sich an Schreiberhau mit 6091 Gaste»und 68 602 Ilebernachtungen , Kitzbllhel mit 6001 Gäste»und 59 167 Ilebernachtungen , Seefeld mit 5079 Gästen und61102 Ilebernachtungen und Obsrstdorf mit 4541 Gäste»und 50 425 Ilebernachtungen . -

Gestorben
Altburg: Magdalene Reichte Wwe. , 54 I . a.
Nagold: Marie Besch-Gauß Wwe ., geb . Walz, 80 I . a . —

Michael Hoferer, 83 I . a.

Druck und Verlag der W. Rieker'
schen Buchdruckerei, Altensteig.

Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Laut i»
Altensteig. D .-Ausl. : III . 1939 : 2250 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Amtliche Bekanntmachung

Taubensperre
Aus Grund des 8 2 der Verordnung des Herrn Württ.

Wirtschaftsministers zum Schutz der Felder und Gatten
gegen Tauben vom 3 . März 1939 , Reg . -Anz. Nr . 28 , wird
die Zeit , während der dfe Tauben im Kreis Calw einge-
sperrt zu halten sind , vom 18 . April bis 15 . Mai 1939 je
einschließlich festgesetzt.

Zuwiderhandelnde werden bestraft.
Calw , den 13 . April 1939.

Der Landrat : I . V . Nage l, Reg,-Assessor.
Suche für sofort oder 1 . Mai ehrliches , Kinderliebendes,

14 — 16 jähriges

Mädchen
zu 4 Kindern. Gute Behandlung und Bezahlung.

Zuschriften mit Bild und Ansprüche unter Nr . 100 an die
Geschäftsstelle d . Bl . erbeten
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1. Kssseadestsaä m>6 Ootbsbeo suk 1 . Kläubiger l,

kelcksbsilkxlro - «ack postscdeck- a) aukgsnommene Oelder bei Kredit-
Konto s8sri>escr>vech 33 600 22 Instituten —

3. kestoocksvecksel b) sonstige Gläubiger 935 938,68 935 938 68
s ) Vscksel soboe b> 205 798 80 bieron sntkailen: >
d) Voosckupvscksel 40 699 90 as > RK4 354181 .75 auk jederzeit
c) Oiorussvecksel 6 029 35 252 528 05 källigs Gelder l

bb ) Rkl 581756.93 auk teste Gelder4. Vertpoplore und Gelder auk Kündigung !
s ) -koleikeo uoä LLstzoovelsuagea

Oes Reicks und der Oäoder 115 774 10 3 . 8p2rem1a§ea
b) sonst , verriaslicke Vertpnpisre a) mit gssshticksr Kündiguagskrist 251 420 42

sRksndbrieke u . ä .) 10 945 50 126 719 :60 b) mit besonders vereinbarter Küadi-
5. SLnkxotksbea gungskrist 240229 90 491 650 32

s) mit einer Fälligkeit bis ru 3 klon. S. desckäktsgutbaben
ssf bei geoossensckntilickea ^en- a) der verbleibenden Kkitglieder 164 945 75

trslkreditinstitutea 449 936 54 b) der susscksidsndsn kkitglieder 4 386 80 169332 55
bb ) bei sonstigen Xreditinstitutsn 6 70339 6. keservea aack ^ 11 des keicksge-

456 639 93 setzes über das Kreditwesen
Von der Oesnmtsumwe n s ) gssshlicks Reserven 7 dir . 4 !
sind Rkd 156639 .93 täglick des Gsnosseasckakksgesetzes) 60144 —
fällig sblostrogutksbcn) 8. Vertbericktigangsposten 10 000

b) läsgerkrist . Ontknben b . geaosssn-
scknktlickea ^ entrglkreditinstitutea 10 000 — 466 639 '93 10. koste », die der kecknuogsabgreo-

ruag dieaea l 2010
6. 8ckaldaer

s ) in lnnkendsr Rscknung 713511,60 11 . Reingewinn j
bs kestbekristsie Osrleksn 8160s— 721 67I !60 Gswianvortrag aus dem Vorjabr 1 00?!o8

7. N/potbekea «ad 6r «adsck«ldea 56 983,06 Gewinn 1938 11 778 )68 12 785 76
9. vsaernde veteiliguagen 6 000 — !

10. Krvndstücke «ad Oebände 14 200 —
11. Letriebs - «ad Oesckäkisavsststtaog 2 200 —
13. koste », die der keckn .-^ bgrear «ag

dieaea ! I 318 ^ 5

Lumme der Aktivs 1 681 861 !3l Lumme der Passivs 1 681 861 31

IS. ta dea Aktiven siad eatksltea: 13 . Verbiadlickkeitea aus kürgsckakien, 600
ns korderungen na Vorstands - und 14 . ladossamentverdindlickkeitea

^ .uksicktsratsmiiglieder s^ 33 d. a) aus rum Oiskont weitsrgegebenea-kbs . 4 d . Qenossensckatksgssetzes) 47 189s5ö -Kuslaadsweckseln 1 779 61
b) korderungen an Mtglisder 1 035 873,21 b) aus rum kinrug weitergsgebenen
e) Anlagen aack ^ 17 Tkbs. 2 des XVsckssin 11 734 74

Reicksgesetzss über das Kredit- IS . la de« Passive » siad eatkaltea:
vesea sTkktiva 9 und 10) 20 200 — a) Gsssmtvsrpüicktuagen nack- L 11, > ,

1 KVQ ! s 1 427 58k
Umsatz auk eiaer Leite des llauptbuckes:

Rkd 21329 505 .16 b) Gssamtvsrpklicktungsn nack H 16
KVG 935 938 68

e) ges . Kaktsndss kigsnkspital nack !
^ 11 Tkbs . 2 LVG !
aa) tatsäckl . vorkand . kigenkapital 229 476 55 >bb ) Uakksummenruscklag 68 842 96 298 319s5I

Kul « sn «Iui » gsn Oe ^v! NN - un6 Vek !u8trec !lnun§ Sktrsg«

1 . Ausgaben kür Unsen und Provisionen 43 873 49 1 . Linnskmsn LU8 ÄN86N UO<Z ? I»0VI8ioN6N 76519 46
2. persöalicke und sacklicke Unkosten 19606 44 2 . Lrrr'LAe 3U8 öeteÜrxuaLen 270
3. Oesehlicks soriale Abgaben 755 .46 3 . Lonstige V srmögenssrträgnisss 806
4. Lteuern ! 1510,58 4. Kursgewinns 1343 345. Tkbsckreibungsn aut TKnlsgevermögen i 5 . Gewinnvortrag aus dem Vorjabr 1007 08

a) auk Immobilien 150 .— !
b) auk kkobilien 1264 . 15 , 1414,15

6. Reingewinn !
Oevinnvortrag aus dem Vorjabr 1 007 .08 j
Oewinn 1938 11 778 .68 12 785,7d

!
Lumme der Tkukwendungea 79 945 .88

i- !—
Lumme der krträge 79 945 88

L.

pergii ii^il
ttsnko rum kin*,sicken un6 v/ssssk-sntbsrtsnl

Habe vorübergehend trockenes

Siigmehl
zu ermäßigtem Preis abzugeben

- Fezer , Sägewerk, Altensteig

dditgliederrakl gm fsnuar 1938 : 383 , eingetretsn 27, ausgesckisdsn 12 , lkreiwillig 5, durck Tod 6, durck -Kussckluß 1). Ltand sm '
1 . fanuar 1939 : 398.

Oie Usktsumme der Kkitgliedsr betrug sm 31 . Oersmber 1937 -T97 383 OOO.-
sm 31 . Osrsmber 1938 398 000 .-

Enzklosterle

Todes -Anzeige

Oie Gesckäktsgutkaben kaben sick vermekrt um 5 437 .90.
ttlteasteig , den 17 . Tkpril 1939

somit 2unskme K ! 15 000 .-

Vorstand : buckerer Lurgksrd Klerger Gutekunst

v
L

816 LN26 UA-
Linwacktopke

rum Linlezen von klera
s empkeklen

^ VsvkL21v8Lvr, ^ Usn8lsl8
lelekon 209

Rundfunk-Programm
ReichssenLer Stuttgart

Mittwoch, 19. April : s . tö Lltorgenlied , Zeitangabe, Wetter¬
sbericht, Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirtschaft¬
liche Nachrichten , 6 .00 Gymnastik , 6 .30 Frühkonzert , Frühnach-
richten , 8.00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktbe¬
richte, 8210 Gymnastik , 8 .30 Morgenmusik , 9 .20 Für Dich daheim,
10.00 Geschlagen und doch Sieger , 11 .30 Volksmusik und Bauern¬
kalendermit Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert, 13 .00 Nachrich¬ten des Drahtlosen Dienstes, Wetterbericht , 13.15 Mittagskon¬
zert, 14 .00 Fröhliches Allerlei , 15.00 Wiedersehensfeiern alter
Frontsoldaten , 16 .00 Musik am Nachmittag . 18.00 Im Erune-
wald ist Holzauktion . . ., 18.30 Aus Zeit und Leben , 18.40 Kurz¬
berichte, 19.00 Das Musikkorps der Leibstandarte „Adolf Hitler"
spielt, 19.15 „Bremsklötze weg !", 20 .00 Nachrichten des Drahtlo¬
sen Dienstes, 20.10 Klingende Farben , 21 .00 Rundfunkberichte
mit Volkstumsproben aus der Sprachinsel der Zipser Deutschen

sm der Slowakei , 21 .30 Franz Dannehl , 22 .00 Nachrichten des
drahtlosen Dienstes , Wetter - und Sportbericht , 22.30 Musik aus

Sie«, 24 .00 Nachtkonzert.

ILofont dsi- 6 eI6 I
Lelälollsi 'ie

-ur Sedvnx 6er kkeröeruckl' Scdoo »ul » twa S Nass 1 Sowb» !

10000̂
l>sg. ,i-u -I V ksi 4 ;». eo ^o r« sslg.o.Lomusiogei'l 8'°«g-rt4i

I r °st-->!. Mssu.-ii-v» ill^ «äu<»

8totteril
Ltotterer kostenlos . 1.. Varnecke,Nerlia 8V 68, Leväslsti -ssss 31 s.

Io vrrkaosrii:

250 ccm, sowie

"ZW « '

beides gut erhalten
Zu erfragen in der Geschäfts¬

stelle ds . Bl.

Gott dem Allmächtigen hat es gefällen, unsere
liebe Mutter und Großmutter

Christine Roller
geb . Schaible , Gemeindepflegerswitwe

im Alter von nahezu 80 Jahren zu sich in die
ewige Heimat abzurufen.

Zn tiefer Trauer:
Andr . Frey und Frau Marie , geb. Roller
Hermann Klein und Frau Mina, geb . Roller,

Friedrichsfeld
Albert Krauth und Frau Christine , geb. Roller,

Höfen
Gottlob Laukenmann und Frau Anna , geb.

Roller , Kirchheim -Teck
Fritz Roller , Buenos Aires
Karl Roller und Frau , Buenos Aires
Ernst Roller und Frau , Friedrichsfeld

mit Enkeln und Urenkeln
Beerdigung Mittwoch , den 19 . April, nachm.
2 Uhr

tucd ?i!o loulsl A>, isidiz W ?l>

Klosett -Papier
empfiehlt die

BlMlmvilingLEÄltenktelg

I « ercisn scbns » bsseiügt 0urc^
I Venus 6 . vsfStSrk» <xlsf 8 . s »trs
I ve5L<Sskt blsdsrrssctisnoss

- 1 gsdnis . Vsisucksn 5Io nock
beute Venus , es biitt « irtillckl . Venus-
Eesicktsv/ssssr desctitsunigi Yen k' iotg,ob 70 PIg . Voltenctsts Scbvnkeit cturcn
Venus -Isges -Lreme . luden bv u. 80 pfg

Ulller , böven -v^ogerie

Veota ölsickwoieks
lsi- b4k.rio . ovor oor in ^ poweksnl

Nest i Npotkske Nttenstetg

Saathaber u.
Saatgerste

empfiehlt
Karl Silber , Mühle

Altensteig

Ms M üik 8vlwlk
empkiekH clie

kucdbanälunx ^ suk

Einen Posten

Klee-, Esper-
oder gut eingebrachtes

Ackerheu
für Pferdekaufen

Gebrüder Theurer
Sägewerke , Altensteig

Verkaufe einen ca . 15 ZK.

schweren

Ioh . Lamparth , Grömbach
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